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BEHALA Telefon: (030) 390 95 0 

Berliner Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH Internet: www.behala.de 

Westhafenstraße 1, 13353 Berlin E-Mail: info@behala.de 

 
Gegenstand des Unternehmens 

 

Der Betrieb von insbesondere öffentlichen Häfen, die Lagerei und der Umschlag von Waren und Gü-

tern aller Art einschließlich der Wiederaufbereitung von Bauschutt und kontaminierten Böden, die 

Vermietung und Verpachtung von Immobilien, die Erbringung von Logistikleistungen und der Betrieb 

von Hafen- und Regionalbahnen u. a. für den Güterverkehr. 

 

Fachliche Zuständigkeit Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Forschung 

 

Nominalkapital 21.000.000,00 € davon Land Berlin 100,00% 

 

Unmittelbare Beteiligungsgesellschaften 

 

Firma und Sitz des Unternehmens Nominalkapital 

Mio. € 

Beteiligung % 

 

B Plus Planungs-Aktiengesellschaft, Berlin 2,60 100,00

BPS, BEHALA Port Services GmbH, Berlin 0,03 100,00

IGB, Industriebahn-Gesellschaft Berlin mbH, Berlin 0,73 49,80

 

Bezüge der Geschäftsführer*innen 

 

Vergütungsbestandteil Betrag in Euro 
Geschäftsführervergütung 79.109,85 
Erfolgsabhängige Vergütung  
Summe 51.656,79 

 

Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates der BEHALA 

 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten für ihre Tätigkeit folgende Vergütung: 

 
Mitglied des Aufsichtsrates Betrag in Euro 

Frau Babro Dreher, (AR-Vorsitzende seit 18.03.2019) 4.166,67 

Herr Henner Bunde (AR-Vorsitzender bis 12.02.2019) 833,33 

Herr Franz-Josef Cremers (stellv. AR-Vorsitzender) 3.750,00 

Frau Dr. Angelika Bläschke 3.000,00 

Herr Dr. Klaus Martin Groth (ab 23.08.2019) 1.190,00 

Frau Heike Kiek (seit 25.09.2019) 1.000,00 

Frau Marina Zessin* (bis 05.09.2019) 2.250,00 

Herr Ingo Wawrzyn (seit 25.09.2019) 1.000,00 

Frau Gabriele Urban*(bis 05.09.2019) 2.250,00 
 

*) Vertreterin/Vertreter der Beschäftigten 



 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 
 
 
 
Der Geschäftsbetrieb der BEHALA umfasst den Hafenbetrieb, die Lagerei und den Um-
schlag von Gütern und Waren, den Betrieb von Hafenbahnen sowie die Vermietung und 
Verpachtung von Immobilien. Die Gesellschaft befindet sich zu 100 % im Besitz des Lan-
des Berlin.  
 
Die Gesellschaft hält in ihrem Eigentum Immobilien mit Hafenanlagen und Gebäuden so-
wie Lager- und Umschlagtechnik an den Standorten Westhafen, Hafen Neukölln, Südhafen 
Spandau, Nonnendammallee und Viktoriaspeicher. 
 
 
Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen 
 
Die gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen werden für 
das Geschäftsjahr 2019 aus Sicht der Geschäftsführung weiterhin als gut bezeichnet. So-
wohl im Immobilien- wie auch im Logistikbereich herrschte eine solide Marktsituation mit 
entsprechend guter Nachfrage nach den angebotenen Dienstleistungen. 
 
Zu Beginn des Geschäftsjahrs 2020 wurde zunächst mit einer anhaltend guten Markt- 
situation gerechnet. Nach Verbreitung des Coronavirus mit den weithin bekannten  
Auswirkungen auch auf das internationale Wirtschaftsleben ist diese Erwartung zu  
revidieren. Wegen der Risiken wird auf die Einschätzung am Ende des Lageberichts  
verwiesen. 
   
Geschäftsentwicklung der Gesellschaft 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 2.653 liegt um TEUR 1.011 unter dem des Vor-
jahres (TEUR 3.664). Die Umsätze sanken leicht von EUR 21,7 Mio. auf EUR 21,4 Mio. 
 
Im Zuge des Projektes ELEKTRA II wurde in 2019 mit dem Bau eines wasserstoffbetriebe-
nen Schubbootes begonnen. 
 
Das Ergebnis vor Steuern liegt mit TEUR 4.249 deutlich über dem Plan (TEUR 2.635). Der 
Gesamtumsatz von TEUR 21.451 liegt leicht unter dem geplanten Wert von TEUR 21.580. 
Der Umsatz des Bereiches Immobilien liegt TEUR 226 über dem Plan und der des Berei-
ches Logistik TEUR 337 unter dem Plan. Eine weitere Abweichung vom Geschäftsplan bil-
deten Aufwendungen für Instandhaltung, welche TEUR 1.924 unter dem Plan liegen. Da-
von betreffen TEUR 822 die Sanierung der Rampen am Zollspeicher und am Getreidespei-
cher, welche sich in das Jahr 2020 verschieben. Das Projekt der Sanierung der Elektrik im 
Bürogebäude am Tor 1 mit TEUR 302 wurde zurückgestellt, da an dieser Stelle ein Neu-
bau geplant ist. 
 
Die Gesamtentwicklung der Gesellschaft in 2019 ist insgesamt positiv zu bewerten. 



 

 

Ertragslage 
 
a) Bereich Logistik  
 
Der Logistikumsatz 2019 sank im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 552 auf TEUR 8.813. 
Nur der Bahnbereich innerhalb der Logistik konnte seinen Umsatz im Vergleich zum Vor-
jahr um TEUR 175 auf TEUR 2.217 steigern.  
 
Die anderen Bereiche verzeichnen je einen leichten Umsatzrückgang. So sank unter ande-
rem der Umsatz im Containerterminal von TEUR 2.419 auf TEUR 2.291. Die Umschlags-
mengen liegen mit 136.228 TEU (Twenty Foot Equivalent Unit) unter dem Niveau des Vor-
jahres von 143.068 TEU. Die Gesellschaft geht jedoch davon aus, dass sich das Geschäft 
mittelfristig wieder stabilisiert und positiv entwickelt. 
 
Auch der Umschlag mit mobilen Umschlagsgeräten für Massengut (Bagger, Radlader und 
Förderband) sank temporär von TEUR 885 auf TEUR 674. 
 
Der geringere Umsatz im Shuttleverkehr mit dem Schwergutleichter Ursus um TEUR 178 
auf TEUR 1.346 schlägt nicht vollständig auf das Ergebnis durch, da im Gegenzug die 
Aufwendungen für Fuhrleistungen durch Fremde deutlich geringer ausfallen, weil der Um-
satzrückgang nur auf die sporadischen Langstreckenfahrten zurückzuführen ist. 
 
b) Bereich Immobilien 
   
Der Umsatz im Bereich Immobilien erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr von 
TEUR 11.889 auf TEUR 12.176. Darin bildete sich die gute gesamtwirtschaftliche Lage ab. 
Des Weiteren realisiert sich in dem anhaltenden Vermietungserfolg das Potenzial der, in 
den vergangenen Jahren stetig sanierten Immobilien. So ist das alte Verwaltungsgebäude 
im Westhafen inzwischen fertig saniert und bereits wieder voll vermietet. Das machte sich 
bei den Umsätzen bemerkbar, die im Vergleich zum Vorjahr erneut einen Zuwachs von 
TEUR 60 auf TEUR 459 verzeichnen. Das frisch sanierte Wirtschaftsgebäude konnte sei-
nen Umsatz wieder von TEUR 84 im Vorjahr auf TEUR 158 steigern. 
 
Bei Neuvermietungen freiwerdender Flächen wurde standortübergreifend die Miethöhe an 
die Marktlage angeglichen. Bei Bestandsmietverhältnissen wurden nach Maßgabe der 
mietvertraglichen Regelungen die Mieten angepasst. 
 
Im Hafen Neukölln und im Viktoriaspeicher ist derzeit die Vollvermietung erreicht. Im West-
hafen wurde durch die Sanierung im Wirtschaftsgebäude weiteres Vermietungspotenzial 
geschaffen. 
 
In den Jahren 2019 und 2020 werden die Rampen des Getreidespeichers und des Zoll-
speichers umfangreich und aufwandswirksam saniert.  
 
In Vorbereitung auf eine langfristige Umnutzung werden die Rampen, die Fassaden sowie 
die Dächer der denkmalgeschützten Hallen 2 und 3 mittelfristig saniert. 
 
c) Finanzergebnis  
 
Maßgeblich für die Höhe der Zinsaufwendungen (TEUR 245) und -erträge (TEUR 13) sind 
die Ab- und Aufzinsung von Rückstellungen und sonstigen Forderungen. Hier sind die 
städtebaulichen Maßnahmen für verkaufte Grundstücke im ehemaligen Osthafen als we-
sentlich zu nennen. 
 
Das Finanzergebnis stieg in 2019 insgesamt gegenüber dem Vorjahr, da das Beteiligungs-
ergebnis aus der B Plus AG in 2019 sich auf TEUR 927 erhöhte.  
 
Im Geschäftsjahr 2019 beträgt der EBT TEUR 4.249 (i. Vj. TEUR 5.178) und die Umsatz-
rentabilität 19,8 % (i. Vj. 23,8 %). Die Ursache für die gesunkenen Kennzahlen findet sich 



 

 

im Wesentlichen in den leicht verminderten Umsatzerlösen sowie den erhöhten Abschrei-
bungen aus vorangegangenen Investitionen. 
 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 

Die Bilanzsumme der BEHALA beträgt im Jahr 2019 EUR 101 Mio. Damit liegt sie leicht 
unter der des Vorjahres (EUR 105 Mio.). 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände veränderten sich im Vergleich zum Vorjahr ab-
schreibungsbedingt um TEUR 21. Das Sachanlagevermögen verringerte sich nach Investi-
tionen in Höhe von TEUR 5,2 und Abschreibungen in Höhe von TEUR 5,3 leicht von 
EUR 68,2 Mio. auf EUR 68,1 Mio. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken im Vergleich zum Vorjahr 
(EUR 1,7 Mio.) um EUR 0,5 Mio. 
 
Die zum Bilanzstichtag vorgehaltenen liquiden Mittel betragen EUR 17,3 Mio. (i. Vj. 
EUR 21,0 Mio.). 
 
Neben einem unveränderten Stammkapital in Höhe von EUR 21 Mio. ist das Eigenkapital 
aufgrund des Jahresüberschusses in Höhe von EUR 2,7 Mio. auf EUR 50,8 Mio. gestie-
gen. Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt 67,9 % (Eigenkapital zuzüglich 70 % des 
Sonderpostens mit Rücklagenanteil und des Sonderposten aus Zuschüssen zum Anlage-
vermögen).  
 
Die Erhöhung der Rückstellungen von EUR 8,0 Mio. auf EUR 9,1 Mio. ist auf die Zuführung 
der Steuerrückstellungen zurückzuführen. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen unter Berücksichtigung regulärer 
Tilgungen bzw. Sondertilgungen zum Stichtag EUR 2,5 Mio. Aufgrund der hohen Liquiden 
Mittel von EUR 17,2 Mio. war die Gesellschaft zu jedem Zeitpunkt in der Lage seinen Ver-
bindlichkeiten nachzukommen. 
 
 
Investitionsmaßnahmen 
 
Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Höhe von rd. EUR 5,2 Mio. getätigt. I. W. handelte 
es sich dabei um die Beschaffung von mobilen Umschlags- und Transportgeräten wie zwei 
neue Mobilbagger (TEUR 966), ein zusätzlicher Radlader (TEUR 196), ein Reach Stacker 
(TEUR 431) sowie eine zusätzliche streckentaugliche Lok (TEUR 1.790). 
 
 
Beurteilung des Geschäftsverlaufs und der Lage des Unternehmens  
 
Der Geschäftsverlauf und die Lage des Unternehmens waren im Geschäftsjahr 2019 und 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts unverändert als zufriedenstellend zu beur-
teilen. 
 
Sowohl im Bereich Immobilien als auch im Umschlaggeschäft war der Geschäftsverlauf 
grundsätzlich positiv. Es gab jedoch übliche Schwankungen und teilweise leichte Rück-
gänge. 
 
 
Chancen der zukünftigen Entwicklung 
 
Die Erweiterungsflächen des Containerterminals sind mit dem 3. Bauabschnitt in Planung, 
da für dieses Marktsegment langfristig mit Wachstum gerechnet wird. Die Nachfrage nach 
Umschlagsflächen für Massengut wird ebenfalls langfristig Bestand haben. 



 

 

 
Ab dem Jahr 2019 ist die Neuentwicklung der Infrastruktur des Standortes Südhafen 
Spandau in Vorbereitung. Dort ist zudem die Entwicklung mit der neuen Halle A im Ober-
hafen geplant. 
 
Im Westhafen laufen ab 2020 verschiedene, mit GRW-Fördermitteln geförderte, Infrastruk-
turprojekte für Gleise und Verkehrswege an. 
 
 
Risiken der künftigen Entwicklung  
 
Ein besonderes Augenmerk legt die BEHALA auf die Kontrolle bestehender Risiken. Es 
findet eine kontinuierliche Überwachung der Risikolage des Unternehmens statt. Bei Auf-
treten etwaiger Implikationen sondiert die Geschäftsführung den Sachverhalt und setzt die 
jeweils erforderlichen Maßnahmen zur Risikobegrenzung beziehungsweise Risikovermei-
dung um. 
 
Das Risikokataster wird periodisch überprüft, aktualisiert und ggf. um weitere Positionen er-
gänzt. Die Ergebnisse werden im Risikobericht zusammengefasst und quartalsweise dem 
Aufsichtsrat vorgelegt.  
 
Zur Vermeidung von Risiken, insbesondere im Hinblick auf die Erhaltung der Bausubstanz 
bzw. die Verkehrssicherungspflicht, werden bei auftretendem Sanierungsbedarf erforderliche 
Maßnahmen eingeleitet und fortlaufend abgetragen.   
 
Zur Vermeidung von Forderungsausfällen werden monatlich die offenen Posten kontrolliert 
und die Begleichung individuell und nachhaltig eingefordert. Wesentliche Ausfallrisiken wur-
den in der Vergangenheit nicht gesehen.  
 
Risiken der Finanzierung werden aufgrund regelmäßig aktualisierter Liquiditätsplanungen 
überwacht. Finanzwirtschaftliche Risiken sind aufgrund der geordneten wirtschaftlichen Ver-
hältnisse, der hohen Eigenkapitalquote und der vorhandenen liquiden Mittel – jedenfalls bei 
ungestörtem Verlauf des Geschäftsbetriebes - nicht ersichtlich. Insofern wird auf den Aus-
blick am Ende des Lageberichtes verwiesen. 
 
Die konkreten Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Geschäftsbetrieb der BEHALA 
wurden in einem Worst – Case – Szenario grob abgeschätzt. Es wird zumindest mit einigen 
Umsatzrückgängen gerechnet. Bestandsgefährdende Risiken bestehen jedoch aufgrund der 
hohen Eigenkapitalausstattung und der Liquidität nicht. Es werden im Logistikbereich Um-
satzrückgänge im Zeithorizont bis zum 31. Mai 2020 i. H. v. 370 T€ erwartet und im weiteren 
Jahresverlauf mit einer langsamen Normalisierung des Geschäftsbetriebes von einem Rück-
gang i. H. v. 260 T€. Wir gehen auch in diesem Szenario davon aus, dass auf den Baustellen 
weitergearbeitet wird, dass die Versorgung mit Brennstoffen weiterhin aufrechterhalten wer-
den muss. Im Containerterminal wird es zu Rückgängen durch das Aussetzen des DHL – 
PIC – Zuges aufgrund der Schließung von Kaufhäusern kommen und auch das Importge-
schäft über die Seehäfen wird rückläufig sein. 
 
Die Mietzahlungen werden deutlich zurückgehen, hier gehen wir im Szenario bis Ende Mai 
2020 von Rückgängen i. H. v. TEUR 2.097 aus und bis zum Jahresende 2020 nochmals von 
Zahlungsausfällen i. H. v. 4.190 T€. Dies sind im wesentlichen Mieter, die durch das Verbot 
von Veranstaltungen und die Schließung von Kaufhäusern und Gaststätten betroffen sind. 
 
Die Geschäftsführung sieht sich derzeit allerdings nicht in der Lage, abzuschätzen, ob, wann 
und in welcher Höhe diese offenen Posten durch die Mieter in der zweiten Jahreshälfte be-
dient werden bzw. bedient werden können und auf welche Forderungen ggf. ganz oder teil-
weise auch verzichtet werden muss. Per Gesetz (COVInsAG) vom 27. März 2020 wurde den 
Mietern bei Nichtzahlung der Miete für den Zeitraum 01. April 2020 bis 30. Juni 2020 ein be-
sonderer Kündigungsschutz gewährt und die Mietzahlungen für diesen Zeitraum können bis 



 

 

30. Juni 2022 erfolgen. Unter diesem Hintergrund bereitet die BEHALA die Vereinbarung 
konkreter Zahlungspläne mit betroffenen Mietern vor.      
 
Der Aufsichtsrat wurde durch die Geschäftsführung über wichtige Vorgänge und Maßnah-
men innerhalb der Geschäftstätigkeit der BEHALA laufend und umfassend informiert.  
 
Ausblick/Prognose 
 
Mit Beschluss vom 11. Dezember 2019 stimmte der Aufsichtsrat der BEHALA dem Wirt-
schaftsplan für das Geschäftsjahr 2020 zu. Dieser wurde im Herbst 2019 nach den seiner-
zeit maßgeblichen Parametern aufgestellt. 
 
Danach wurde von der Geschäftsführung im Wirtschaftsplan für das laufende Geschäfts-
jahr ein positives Jahresergebnis von rd. EUR 2,3 Mio. vor Ertragsteuern geplant. Der Um-
satz wurde als stabil vorausgesetzt. Demgegenüber erhöhen sich im Jahr 2020 die In-
standhaltungsaufwendungen im Zuge einiger Großprojekte. Als wesentlich sind die Sanie-
rung der Rampen am Zollspeicher und am Getreidespeicher mit einer Gesamtprojektsum-
me EUR 2,2 Mio. (davon EUR 0,5 Mio. in 2019) zu nennen, die im Jahr 2020 fertig gestellt 
werden. Die Personalkosten werden sich aufgrund von Neueinstellungen und Gehaltsan-
passungen auf EUR 7.635 Mio. erhöhen. 
 
Die marode Halle 6 wird in 2020 abgerissen und schafft Potential für adäquate logistische 
Nutzung. 
 
Zur nachhaltigen Sicherung der positiven Deckungsbeiträge im Bereich Logistik wird eine 
Verstärkung und Ausweitung des bereits etablierten Umschlags von Massengütern und 
Containern angestrebt. Ebenso werden die Leistungen der BEHALA im Bereich Immobilien 
auf die Steigerung des Umsatzes unter Beibehaltung der anteiligen Deckungsbeiträge ge-
richtet sein.  
 
Das übergeordnete Ziel besteht darin, die Kostenstruktur und die Ertragslage weiterhin 
nachhaltig zu verbessern. 
 
Im Lichte der allgemeinen Gewerbeflächenknappheit prüft die Gesellschaft das Flächenpo-
tential für die Neuerrichtung von Gebäuden, die Nutzern der Logistikbranche zur Verfügung 
gestellt werden können. 
 
Die zwischenzeitlich eingetretene weltweite Verbreitung des Coronavirus hat Auswirkun-
gen auf den Ausblick des Unternehmens für das Geschäftsjahr 2020. Voraussichtlich lässt 
sich der geplante Umsatz nicht erreichen. Im I. Quartal war ein leichter Rückgang in Tei-
len des Umschlaggeschäfts zu verzeichnen. Darin dürfte sich allerdings auch die zu Jah-
resbeginn ohnehin langsame Umschlagsentwicklung niedergeschlagen haben, die sich im 
weiteren Verlauf des Geschäftsjahrs erfahrungsgemäß zunehmend normalisiert. Ob und 
über  
welchen Zeitraum angesichts der Corona-Krise im laufenden Geschäftsjahr mit einer  
Stabilisierung zu rechnen ist, kann derzeit nicht mit exakten Zahlen belegt werden. Nach 
einer groben Schätzung unter Berücksichtigung der regionalen und internationalen  
Entwicklung in den Logistikprozessen könnte sich der für das Jahr 2020 geplante Umsatz 
im Logistikbereich um ca. TEUR 630 auf TEUR 8.940 verringern.  
 
Für den Bereich der Vermietung von Gewerbeimmobilien ist ebenfalls von einem Umsatz-
ausfall auszugehen, wenngleich die Mieter die vom Bund bzw. vom Land Berlin aufgeleg-
ten Unterstützungsprogramme in Anspruch nehmen werden. Bis zur Abwicklung etwaiger  
Zahlungen aus den Programmen ist damit zu rechnen, dass einzelne Mieter ihre Miet- 
zahlungen einstellen werden. Es wird insofern eine Schätzung i. H. v ca. TEUR 6.287  
angenommen. Hier wird es im Wesentlichen zu Zahlungsverzögerungen kommen. Wir  
gehen aber auch davon aus, dass Mietzahlungen vollständig ausbleiben können und  
einzelne Mieter ggf. auch durch Insolvenz bedroht sein können. Bei einem Ausfall von 



 

 

grob geschätzten 10 % der ausbleibenden Zahlungseingänge, die ausgebucht werden 
müssen, ist dies ein Betrag i. H. v. TEUR 630. 
 
Insgesamt ist davon auszugehen, dass die Beeinträchtigungen des nationalen und  
internationalen Wirtschaftslebens aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus sich auch auf 
die Wirtschaftsdaten der BEHALA auswirken werden. Durch Absprachen mit Mietern,  
Kunden und Lieferanten sowie durch interne Abstimmungen z. B bei der Gestaltung von 
Dienstplänen der gewerblichen und der Ermöglichung von Home Office bei den kauf- 
männischen Beschäftigen soll gewährleistet werden, situationsbezogen adäquate  
Lösungen zu erarbeiten, die gleichermaßen der wirtschaftlichen Tragfähigkeit sowie der 
Fürsorge für die Beschäftigten Rechnung tragen. 
 
 
Sonstiges  
 
Diesem Lagebericht ist als Anlage die Entsprechenserklärung zum Berliner Corporate 
Governance Kodex beigefügt.  
 
 
Berlin, den 30. März 2020 
 
 
 
Petra Cardinal,  
Geschäftsführerin der BEHALA - Berliner Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH  

 

 



 

 

 
Bilanz in Mio. € 2019 2018 2017 
Bilanzsumme 101,00 105,48 108,02 
  Anlagevermögen 81,08 81,24 82,89 
  - Sachanlagen 68,07 68,20 70,37 
  - Finanzanlagen 12,68 12,68 12,25 
  Umlaufvermögen 19,87 24,17 25,04 
  Eigenkapital 50,78 49,60 47,41 
  - Rücklagen 0,79 0,79 0,79 
  Sonderposten mit Rücklage-Anteil 6,81 7,21 7,62 
  Fremdkapital 16,4 17,29 19,05 
  - Rückstellungen 9,07 8,02 12,29 
  - Verbindlichkeiten 7,33 9,27 6,76 
  Sonderposten Anlagevermögen 13,03 14,71 16,39 
           
GuV in Mio. € 2019 2018 2017 
  Gesamterträge 25,43 26,18 26,11 
  - Umsatz 21,45 21,74 20,92 
   - Zuführungen 0,00 0,00 0,00 
  - Übrige Erträge 3,98 4,44 5,19 
  Gesamtaufwendungen 22,78 22,52 21,76 
  - Personal 7,08 6,91 5,37 
  - Abschreibungen (inkl. AfA auf Finanzanlagen) 5,29 5,07 4,99 
  - Zinsaufwand 0,24 0,30 0,31 
  - Übrige Aufwendungen 10,17 10,24 11,09 
  EBITDA 10,17 10,89 11,91 
  EBT 4,65 5,61 6,73 
  Jahresergebnis 2,65 3,66 4,35 
  Gewinnabführung 1,47 1,47 1,47 
  Anteil aus öffentlichen Haushalten 1,76 1,75 1,72 

      
Beschäftigte 2019 2018 2017 
  Beschäftigte 118 112 91 
  - Auszubildende 3 4 5 

      
Allgemeine Daten 2019 2018 2017 
  Pro-Kopf-Umsatz in T€ 182 194 230 
  Eigenkapitalquote in % 50,28 47,02 43,89 
  Eigenkapitalrentabilität in % 9,16 11,31 14,20 
  Umsatzrentabilität in % 21,68 25,80 32,17 
  Zinslastquote in % 1,12 1,38 1,48 
  Personalkostenquote in % 33,01 31,78 25,67 
  Investitionen in Mio. € 5,19 3,03 5,47 
  Forderungsausfall in T€ 0 3 1 

      
Spezifische Daten 2019 2018 2017 
  Freilagerflächen vermietet in m² 237.313 230.568 224.221 
  Freilagerflächen eigenbewirtschaftet in m² 21.908 21.908 21.908 
  Freilagerflächen Reserve in m² 33.410 35.820 47.167 
  Gedeckter Lagerraum in m² 119.693 119.027 119.027 
  Gütereingang (einschl. Kundenbewegungen) in t      
  - Schifffahrt 427.084 385.994 425.170 
  - Eisenbahn 959.042 853.268 841.023 
  - Lkw 895.673 1.066.239 906.203 
  Güterausgang (einschl. Kundenbewegungen in t      
  - Schifffahrt 338.846 513.248 286.295 
  - Eisenbahn 496.072 472.477 524.708 
  - Lkw 1.662.119 1.569.876 1.653.559 




